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18. Gesetz: Vorsdiriften über die S<haffung von Sdtutz'l.Onen in Altstadtgebieten; Aufnahme in die Bauordnung 
(Altswiterhaltungsnovelle 1972). 

18. 1 eine Gebietskörperschaft in dem Gebiet gestellt 
. . • : worden ist; hiedurch wird das freie Entiu:hlie-

Gese!z voll! 7. Juli 1972, nut dem Voru:hn.f-1 ßungsrecl>t der Gemeinde über die Festsetzung 
ten uber die Schaffung von Sdtutzzonen m dieser Pläne nicht berührt 
Altstadtgebieten in die Bauordnung für ' . . · . 
Wien aufgenommen werden (Altstadterhat-j _!2) D.~• v?m MaglStrat ausgea~.be1teten ~nt-

tungsnovelle 1972) wu;.fe fur die Festsetzu,ng und fur wesentliche 
, Abanderungen von Flächenw1dmungs-, Bebau-

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 1 ungs- und Fluchtlinienplänen und von Sdiutz­
zonen sowie für die Verhängung der zeitlich be-

Die Bauordnung für Wien, LGBI. für Wien , grenzten Bausperre (§ 8) sind vor Stellung der 
Nr. 11/1930, in der Fassung der Gesetze LGBL Anträge an den Gemeinderat einem Fachbeirat 
für Wien Nr. 12/1930, GB!. der Stadt Wien für Stadtplanung (§ 3) zur Begutachtung vorzu­
Nr. 1/1935 und 33/1936, LGBI. für Wien Nr. 17/ legen. 
1947, 45/1949, 16/1955, 28/1956, 14/1958, 71 (3) Ferner hat der Magistrat alle Anträge über 
1960, 31/1960, 16/1961, 3/1964, 10/1964, 9/1967, die Festsetzung, über Abänderungen der Flächen-
6/1970, 15/1970 und 2511971 wird wie folgt ab-, widmungs-, Bebauungs- und Fluchtlinienpläne 
geändert: 1 und der Sdiutzzonen sowie über die Verhän-

gung der zeitlich begrenzten Bausperre (§ 8) der 
Artikel 1 

1 

örtlich zuständigen Bezirksvertretung mit der 
Einladung zu übermitteln, innerhalb einer ent-

1. Die Überschrift des S 1 hat zu lauten: 1 sprechenden Frist dazu Stellung zu nehmen." 
uFestsetzung der Flächenwid~ 1 

m u n g s - und Bebauungspläne und ,

1 

5. Der Abs. 4 des S 2 hat zu lauten: 
d er Sc h u t z z o n e n" (4) End!'_._ h d M · d' E „ f , „ tw at er agistrat 1e ntwur e 

• i für die Festsetzung und für wesentliche Abände-
2. Der erste Satz im Abs. 1 des S 1 hat zu 1 rungen der Bebauungs- und Fluchtlinienpläne 

lauten: und der Schutzzonen durch vier Wochen zur 
,,Die Festsetzung und Abänderung der Flächen- : öffentlichen Einsicht aufzule~en. Zeit un~ Ort 
wi·dmungspläne, der Bebauungspläne und der· der Aufl,egung "~.d durch emm".bge Veroffent-
Schurzzonen obliegt dem Gemeinderat." bchung m der fur amtliche Mitteilungen der 

, Stadt bestimmten Zeitung, im Amtsblatt zur 
Wiener Zeitung und durch Anschlag an den 

3. Die überschrift des S 2 hat zu lauten: Amtstafeln des Rathauses und des in Betracht 
„V er f a h r e n. b e i Fes t setz u n g d er kommenden Bezirkes kundzumadten. Innerhalb 

F 1 ä c h e n w i dm u n g s-, B e b au u n g s- der Auflagefrist können von Beteiligten schrift­
u n d F l u c h t 1 i n i e n p l ä n e u n d d e r liehe Vorstellungen beim Magistrat eingebracht 
Sc h u t zz on e n;• j werden.0 

4. Die Abs. 1 bis 3 des § 2 haben zu lauten: !' 6. Die lit. c des Abs. 3 des§ 5 hat zu lauten: 

„(1) Vor der Beschlußfassung über die Flä- „c) die erforderlichen besonderen Bestimmun-
chenwidmungs~, Bebauungs- und Fluchtlinien~ 1 gen über die Ausnützbarkeit der Bauplätze~ 
pläne und die Schutzzonen ist den Gebietskör-1 die Anordnung und Ausgestaltung von 
perschaften Gelegenheit zur Stellungnahme zu Laubengängen, Durdtfahrten und Durch-
geben, wenn sich diese Pläne auf ein Gebiet er-1 gängen, die Gebäudehöhe, die Massenglie-
stre&.en, in dem Grundflächen einer Gebiets- derung und Sdiauseitenausbildung, die An-
körperschaft gelegen sind, oder ein Antrag auf ordnung oder das Verbot der Staffelung 
Auszeichnung eines öffentlidien Bauplatzes für 1 der Baumassen, die Höhe, Form und Ein: 
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